
Europameisterschaft Shark 24 
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Erstmalig in der 30-jährigen Geschichte der Wiesbadener Stadtmeisterschaften konnte eine Shark24 
den Gesamtsieg nach Yardstickwertung davontragen und den begehrten Titel erringen. Besser konnte 
der Saisonauftakt für den Eigner und Steuermann der „HaiLight“ Horst Rudorffer vom MCM Wiesba-
den und dessen Schwager und Mittelmann Dr. Thomas Molz vom YCSb, beide wohnhaft in Wiesba-
den, nicht beginnen. Vor rund 40 Jahren waren sie im 420er noch Konkurrenten, heute bilden sie, 
verstärkt durch die in Mainz lebende Anita Correll, ein äußerst erfolgreiches Team.  
 
So konnten sie im Mai dieses Jahres Ihren Titel bei den Internationalen Österreichischen Meister-
schaften gegen starke Konkurrenten erfolgreich verteidigen. Die Wettfahrten wurden im Rahmen der 
mittlerweile etablierten Omega-Traunseewoche durchgeführt. Es handelt sich hierbei um ein absolutes 
Top-Event mit mehr als 700 teilnehmenden Seglern in über 300 Booten. Dank der großzügigen Unter-
stützung des renommierten Uhrenherstellers bildete ein ansprechendes Rahmenprogramm ein würdi-
ges Umfeld. 
 
Nachdem die ISAF die seit annähernd 50 Jahren fast unverändert gebaute Yacht in den Classic-
Yacht-Class-Status erhoben hat, werden regelmäßig Welt- und Europameisterschaften ausgesegelt. 
So bildete die Teilnahme an der 2. Europameisterschaft der Shark24-Klasse auch den Saisonhöhe-
punkt für die hessischen Kielbootsegler. Bei zum Teil sehr schwierigen Bedingungen auf dem Boden-
see konnten sie nach 10 Wettfahrten erneut die sehr starken Mitstreiter hinter sich lassen. Auch bei 
dieser vom Yacht-Club-Kreuzlingen (Schweiz) bestens durchgeführten Veranstaltung wurde wieder 
deutlich, dass trotz aller Kameradschaft, Hilfsbereitschaft und Unterstützung innerhalb der Klasse sich 
auf dem Wasser nichts gegenseitig geschenkt und auf hohem seglerischen Leistungsniveau gekämpft 
wird. 
 
Trotz noch einiger ausstehender Ranglistenregatten dürfte den hessischen  Seglern, dann zum sechs-
ten Mal in Folge, Platz 1 in der deutschen Shark24-Rangliste nicht mehr zu nehmen sein.  
 
Im nächsten Jahr kommt eine neue große Herausforderung. Die Mannschaft plant die Teilnahme an 
der Weltmeisterschaft auf dem seglerisch anspruchsvollen, windsicheren Traunsee. 
 
Erica Fischbach 
 

Alle Fotos wurden von Horst Rudorffer zur Verfügung  gestellt. 
 

 
 

Das erfolgreiche Team nach dem 3. Lauf. V.li. Horst Rudorffer vom MCM Wiesbaden, Dr. Thomas Molz und Anita Correll. 
 

 



 
 
 
 
 

 
 
 
 

Der Spinnaker ist unter Kontrolle 

Zieldurchgang der Shark 24 „GER 1860“ 


